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Hadern sowohl den Papiermühlen , als jeder¬
mann aller Orten zu unternehmen freistehen
solle. .

Srrausenfedern . Hofdekret vom 2 Marz
»78s , daß die ronen , ..oder unbearbeiteten
Strausenfedern nicht so. wie die gearbeiteten,
unter den ausser den Handel gesetzten Putz-
waarek begriffen seyen , sondern diese gegen
Bezahlung des Zolles zu »2 Kr . vom Gulden
in die k k. Erblande hereingelassen werden
sollen.

U V.

Venia Gratis . Hofentschliessung vom 9
May !? 85, wornach die Venia Lc3ti8 in allen
Fällen der Personalinstanz Des Mündels ein-
geraumet wird , bei welcher das Anbringen ein--
zureichen , die Untersuchung zu pflegen , und'
die Erledigung zu schöpfen ist.

Verlassenschafcäbhandlung. Hofentschlief-
sung vom l - May 1784 , wornach Se . Maje¬
stät zu resolviren geruhet , daß die in denen im
Lande Oesterreich unter der Enns annoch be¬
stehenden öffentlichen Verpflegunghausern be¬
findlichen Spitalleute , oder Beamte , wenn sie
adelick find , sowohl mit der Personaljurisdik-
zion , als Verlaffenschaftabhandlungpflege,dem
niederösterrerchischen Landrechte , die uneheli¬
chen aber inner den Linien dem Magistrate der
Haupt und Residenzstadt Wien , ausser dem¬
selben aber dem Ln jedem Bezirke befindlichen
allgemeinen Ortsgerichte zu unterstehen haben,

so
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so weit nicht die§. 25 der Jurisdikziorrnorma
aufrecht erhaltene Mrlitarjurisdikzion eintritt-

Verzinsung der Pupillargelder . Hofde¬
kret vom iz May 1782, wornach Se. k k- ap.
Majestät über die Höchstderoselben beschehene
untertbanigste Anzeige wegen des einiger Or¬
ten im Lande bestehenden Gebrauchs einer min¬
deren Verzinsung der Pupillargelder höchst zu
verordnen befunden haben, daß, soweit Pupil¬
largelder bei den Dominien und herrschaftli¬
chen Kaffen anliegen, selbe mit keinem andern,
oder mindern Interesse, als das landesge-
brauchlichste ist, bezinset; jene Kapitalien aber,
so dermal zuz 1/2 Prozent auf unterthanigen
Gründen angelegt sind, zwar noch weiters auf
selben liegen gelassen, für das künftige hinge¬
gen selbe nicht anderst, als zu 4Prozento aus¬
geliehen, oder LäI ûliäuln publicum angelegt
werden sollen.

Uhrblätterschniel *er. Regierungdekret
dom>6 September 1785, wornach das Bür¬
gerrecht zwar ertheilet werden kann, jedoch nur
26 perlcmäm, ohne mindesten Zusammenhang
mit der ausübenden Kunstbarkeit, und sey hie¬
bei auf Errichtung neuer Innungen nicht für¬
zudenken.

VidLmirurrgen. Regierungdekret vom 17
Auaust 1782, wornach die Vidimirungen der
päpstlichen Bullen, Breven und anderer Ur¬
kunden dem dsorario public« verboten,, den
Expeditoren und Registratoren hingegen bei
landesfürstlichen Stellen,ferners den Kreissekre-



tarerr und Sr 'ndicis in Kreisstädten gestattet
sind.

Umversaldepositenamt . Hofdekret vom
15 Jäner 1784 , daß das in Wien bestandene
Universaldepositenamt aufgehobrn , und jeder
Gerichtsbehörde die dahin gehörigen Deposita
zur eigenen Aufbewahrung übergeben werden
sollen.

Unwersalkrankenhauses personaljurisdrk-
zron . Hofdefret vom zo September 1784,
worin verordnet wird , daß dem dermalig all¬
gemeinen Krankenhause in dem Bezirke des
ehmaligen Armenhauses , und dazu gehörten
Alsterbachs , dann dem Burgerspltal in seinem
Hausbezirke die von diesen Armenhäusern vor¬
hin ausgeübte Personalgerichtsbarkeit einswei¬
len noch, und über die in diesen Hausern woh¬
nende unadeliche Beamte , Aerzte , Wundärz¬
te und Geistliche , dann die in selben aufgenom¬
menen und darinnen wohnenden unadelichen
Versorgte beizubelaffen fey ; dagegen m Anse¬
hung deren in das Spiral zur Heilung auf¬
genommenen Kranken kein anderes Recht zu¬
stehe , als über das ins Spital mitgebrachte
Vermögen die Inventur aufzunehmen , die so¬
dann der ordentlichen Personal und Abhand-
lunginstanz des Verstorbenen zu übergeben ha¬
ben ; wo endlich diejenigen Armen , die in die¬
sen Hausern nicht wohnen , ob sie gleich aus
dem Fond derselben verpflegt werden , der Ge¬
richtsbarkeit des Ortsgerichts , in dessen Be¬
zirke sie wohnen , unterstehen sollen.

Uni-



Universität . Hofdekret vom 21 März
1784 , wornach den Universitatgliedern , näm¬
lich den Professoren und sämmtlicken immatri-
kulirten Doktoren und ihren Ehegattinnen
und Wittwen bei gerichtlichen Erscheinungen
vor den Magistraten der Sitz , und in den
Erpedizionen die Beisetzung des Ehrenworts
Herr , oder Frau gegeben werden solle.

Unterosfnrers , wohlverdiente . Hofettt-
schlieffung vom 19 May 1.785 , wornach Se.
Majestät anbefehlen , daß künftig alle in Erle¬
digung kommende Gerichtsdiener - und Thür-
huterstellen alten , wohlverdienten Unteroffi¬
ziers verleihen , und zu diesem Ende bei derlei
Dieastesersetzungen jederzeit ein Verzeichnis
der hiezu gualisizirten Subjekten von dem be¬
treffenden Generalkommando anverlanaet wer¬
den solle , um hieraus das tauglichste zu
wählen.

Unrerrrchtsgeld . Hofentschlieffung vom
26 April 1784 , wornach vom i November
1784 an auf den sämmtlichen Universitäten,
Gymnasien und Lycäen der unentgeltliche
Unterricht aufhören , und von jedem Studi-
renden ein mässiges Unterrichtsquantum be¬
zahlet werden soll, nämlich -

- Fl.
Für die lateinische Schulen , oder Gymna¬

sien jährlich - - - - ir
-philosophischen und chirurgischen

Studien auf Universitäten und Ly-
cäen . - - - - - i8



Ff.
Für die übrigen höheren Wissenschaften auf

Lycaen - - - - - i8
-übrigen höheren Wissenschaften auf

Universitäten . - - - zv

Unrerthanen . Rrgierungdekret vcm 6
September 1-78 .̂, wornach Unterthanen in ein
derzeit nicht kvnflrlbirtes Land auf längere Zeit
nicht abgchen kennen , ohne von der Herrschaft,
oder dem Kreisamte mit Einverständnis des
Werbbezirksregiments die Erlaubniß erhalten
zu haben-

Vormundschaft , oder Vriratel . Hofde-
klet vom 25 Oktober 1784 , wvrnach) Se . Ma¬
jestät anznbefehlen geruhet , daß kerne Staats¬
beamte von den Gerichtsstellen zu einer Vor¬
mundschaft , oder Kuratel benennet werden
sollen , den einzigen Fall ausgenommen , wo ein
Staatsbeamter 83nxuim8 zum Vormund
benennet werden wollte ; tbeils weil es den
Staatsbeamten ihre aufhabenden Geschäfte
nrcht erlauben , den Vormundschaften so vbzu-
liegen , wie es gehörete ; theils damit die Ge-
richtssrnmr desto genauer auf die Handlungen
der Vormünder sehen mögen.

vorirerr beiIusirzsiellsN . Hofdekret vom
-2 März 2785 , wornach Se . Majestät in allen
Erdlanden bei den sämrrrtlichen Iusiizstellen
einzuführen befunden , daß , wenn unter des
Präsidenten Vorsitz eine Rathssitzung abgehal
ten wird ', welcher der Vizepräsident interve-
nirt , dieser m der von dem Präsidenten ge-



schehenden Umfrage die letzte Stimme zu füh¬ren habe.
Urkunden , öffentliche . Verordnung vom

22 July -7845 wornach die Aussteller dersel¬
ben von der betreffenden Obrigkeit eigens hie-
ru in Eid und Pfircht zu nehmen.

W.
waaren. Hofdekret vom 22 May-786.

Waaren, die mit so Prozents belegt, aber
neu und ungebraucht sind,darfen von niemandliLitanöo, oder mittelst anderer Wege an sich
gebracht werden; sondern der diesfällige Erb,
wenn er die ihm aus - er Verlassenschast zu¬
fallenden derlei Waaren nicht für sich selbst ge¬
brauchen will, muß solche unter der für den
Verkauf der einzuführenden verbotenen Waa¬
ren bestimmten Strafe in das Magazin abgc-ben, und erhält bei der Ausfuhr keinen Rück¬toll.

Waaren , fremde . Hofdekret vom 21
April 17855 daß diejenigen fr emden Waaren,
welche durch die deutschen und gallizifthen Erb¬
lander nach Ungarn gehen, vorher in solchen,
wie es hier in Wien immer üblich war. pro
LonLumo verzollet, sodann per Llllco nach Un¬
garn expediret werden sollen-

Deero Verordnung vom 10 Oktober
-785 , daß die ausser Handel gesetzten fremden<Waaren,wenn sie von einem allgemeinen Ma¬
gazin aus Ungarn in ein anderes rn einem

deut-
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